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Für Senioren,
die Unterstützung

brauchen.

Wir sind von wenigen bis 24
Stunden für Sie da. Von Kran-
kenkassen anerkannt. Kosten-
lose Beratung.

Tel. 032 511 1188
www.homeinstead.ch
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Die Regionalzeitungfür'den Bezirk Brugg
und angrenzende Gemeinden
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Eine neue Wegmarke für den Neuhof
100 Jahre lang hat das Erziehungsheim und die heutige Be-
rufsbitdungsstätte Neuhofin Birrausschliesslich Burschen
und junge Männer aufgenommen und ihnen Optionen für eine
Ausbildung geboten. Die einstige Wirkungsstätte Pestalozzis
hat in ihrer Geschichte einen Paradigmenwechsel eingeleitet,

indem sie ihre Türen nun für junge Frauen öffnet, die fürsorge-
risch-soziale Unterstützung benötigen. Für sie richtete der
Neuhofim altehrwürdigen Florahofin Möriken-Wildegg eine
geschützte Unterkunft mit Möglichkeiten zur Berufsvorberei-
tung und anschliessenden Lehre ein. Seite 5 BILD: HPW

DIESE WOCHE

WEITERBESTAND Um dem Mitglie-
derschwund in ihren Reihen zu be-
gegnen, taten sich zwei Musikge-
Seilschaften zusammen. Seite 9

WAHLEN In Brugg stehen im Stadt-
rat und im Bezirksgericht Perso-
nenwahlen an. Zahlreiche Leser-
briefe sind eingegangen. Seite 11

WAHRHEITSSUCHE Der Plugzeug-
absturz in Würenlingen ist der
grösste Terrorakt der Schweiz. Er
ist bis heute unaufgeklärt. Seite 13

»

ZITAT DER WOCHE

«Meine Malerei soll
Kraft haben, so wie
ein Spaziergang an
der frischen Luft.»
Alethea Eriksson glaubt fest daran, dass
Kunst eine heilende Wirkung hat. Seite 9
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BIRR: Mit dem Florahof schreibt das Bemfsbildungshejm ein. neues Kapitel

Nach 110 Jahren offen für Frauen

i

Die Schweizerische Pestaloz-

zistiftung in Birr hat ein
Wohnheim für junge Frauen
eröffnet und so eine Bedarfs-

lücke im Aargau geschlossen.

HANS-PETERWIDMER

Fast auf den Tag genau 110 Jahre
ist es her, dass im Januar 1914 das Er-
ziehungsheim für Burschen auf dem
Neuhof eröffnet wurde. An der einsti-
gen Wirkungsstätte Johann Heinrich
Pestalozzis vollzieht das von der
Schweizerischen Pestalozzistiftung
getragene heutige Berufsbildungs-
heim einen Paradigmenwechsel. Der
Neuhof öffnet sich erstmals auch jun-
gen Frauen, die fürsorgerisch-soziale
Unterstützung benötigen. Erbietet ih-
neu einerseits mit der neuen, exter-
nen Wohngruppe Florahofin Möriken-
Wildegg eine geschützte, stabile
Unterkunft und andererseits die Mög-
-licfakett-zur-B^rnfsvcrrbereittnig-Tnid-
anschliessenden Lehre auf dem Neu-
hof in Birr.

Ein optimales Objekt gefunden
Das Angebot schliesst eine Lücke im
Aargau. Instanzen wie Sozialfürsor-
gestellen, Jugendaawaltschaft, Kin-
der- und Erwachsenenschutzbehör-
den (Kesb) hielten seit Jahren nach
einer solchen Einrichtung Ausschau.
Umso mehr wurde die neue Einrich-
tung an der Eröffnungsfeier begrüsst
und der Neuhof für seine Initiative ge-
lobt. Stiftungsratspräsident Chris-
toph Tschupp würdigte die zügigen
Vorbereitungen. Seit dem Kauf der
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Über das gelungene Werk freuen sich an der Eröffnung Daniel Büchi, Gesamt-
letter Neuhof, Christoph Tschupp, Präsident der Pestalozzistiftung Neuhof,
Caroline Baumann, Teamleiterin Florahof, und Daniel Senn, Leiter Betriebe
Neuhof

Liegenschaft, der Konzeptgenehmi-
gang durch das Bundesamt für Justiz,
der Baubewilligung und dem Umbau
bis zur Inbetriebnahme vergingen nur
14 Monate.

Mit dem Florahof, einer ehemali-
gen bäuerlichen Liegenschaft, die zu-
letzt der Familie Frey-Gebhard ge-

BILD: HPW

hörte, sicherte sich die Pestalozzistif-
tung ein ideales Objekt für ihr neues
Vorhaben. Das repräsentable Ge-
bäude am Dorfrand von Möriken sei
schon auf der Siegfriedkarte von
1880 vermerkt worden, berichtete
Frau Gemeindeammann Jeannine
Glarner, die sich ausserdem glücklich

schätzte, dass die Immobilie nicht an
irgendwen, sondern an den Neuhof
überging. Hofarchitekt Norbert
Walker gestand, er sei von Anfang an
von der Schönheit des Hauses betört
gewesen. Für den sorgsamen Umbau
bekam Bauleiterin Nicole Aeschi viele
Komplimente. Die Einzelzimmer und
die Gemeinschaftsräume für die
Wohngruppe wirken sehr behaglich.

Vor neuen Herausforderungen
Neuhof-Gesamtleiter Daniel Büchi
verschwieg nicht, dass das erweiterte
koedukative Betriebskonzept zur de-
zentralen Betreuung und gemeinsa-
men Ausbildung der jungen Männer
und Frauen viel Bewegung in das
Heim und die Werkstätten gebracht
habe. Bei den Vorbereitungen habe
man sich die jahrzehntelangen Wohn-
und Therapieerfahrungen der spezia-
lisierten bernischen Victoria-Stiftung
zunutze gemacht. Deren Leiter Andre
Wyssenbach zeigte sich von der Um-
Setzung des neuen Florahofs beein-
'druckt-Eiiie-weitere~Ergänzang-des'-
Betreuungsangebots werde geprüft,
zum Beispiel auch im Erziehungsheim
Effingen, erklärte Joöl Kirchhofer
vom aargauischen Departement Bil-
dung, Kultur und Sport.

Fachleute betonen, dass psychi-
sehe Probleme, Stresssymptome und
Angstzustände bei Jugendlichen zu-
nähmen, was Auswirkungen auf die
Jugendheime habe. Viele müssen ihre
Kompetenzen in der psychiatrischen
Betreuung junger Menschen aus-
bauen. In der Florahof-Wohngruppe
finden bis zu acht Personen Platz. Sie
werden von einem Dreierteam, das
sich ablöst, rund um die Uhr betreut.

Ziel ist es, den jungen Frauen, die
meistens aus zerrütteten sozialen Ver-
hältnissen stammen, ein stabiles Um-
feld zu geben, sie dadurch vor der Ver-
wahriosung sowie dem Abgleiten in
die Drogensucht oder die Kriminalität
zu schützen und ihnen eine berufliche
Ausbildung zu ermöglichen. Der Auf-
wand dafür ist beträchtlich, aber für
die Gesellschaft und den Staat wahr-
scheinlich günstiger als strafbares
Verhalten.

Weitere Neuhof-Pläne
Der Neuhof bietet derzeit rund
40 Jugendlichen Möglichkeiten für
eine Ausbildung in Gartenbau, Gärt-
nerei, Floristik, Gastronomie, Land-
Wirtschaft, Malerei, Metallbau und
Schreinerei. In der ehemaligen Ma-
lereiwerkstatt werden jetzt Räume für
Berufsvorbereitungskurse geschaf-
fen, in denen die jungen Manner - und
bald auch Frauen - auf die Berufswahl
sowie eine heiminterne oder externe
Lehrstelle vorbereitet werden.
~—AafTdem~NBuhD{:Areai-betreibtra—-
demjardin Suisse Aargau, derBerufs-
verband der Gärtner und Garten-
bauer, seit drei Jahren ein Zentrum
für überbetriebliche Kurse. Ein glei-
ches Projekt möchte der VSSM Aar-
gau, der Verband der Schreinermeis-
ter und Möbelfabrikanten, realisie-
ren. Dem stehen noch Bedenken des
Heimatschutzes im Weg. Hier kreuzen
sich unterschiedliche Interessen:
einerseits die Bewahrung des histori-
sehen Neuhof-Bauensembles, ande-
rerseits das Ausbildungsangebot für
junge Menschen, das ebenfalls zur
DNA des Neuhofs gehört und Pesta-
lozzis Vermächtnis entspricht.
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